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Wahl des
Brunnenentwurfes

Nach Wolfram Wehs Entllurf, den

wir im letzten Heft Präsentierten,
kamen noch einige Ktlrstler unse-

rer Aufforderung nach, sich uber

einen Brunnen am Hauptplatz Ge-

danken zu machen.

Da der Hauptplatz im Sommer um-
gestaltet wird, muß die Entschei-
dung füLr einen Brunnen rasch ge-

troffen werden. Alle Maurerinnen
tund Maurer, die mitentscheiden
wollen, mögen sich entweder in
der Redaklion melden oder in einer

der Listen eintragen, die bei Pa-

pierwaren Jagsch, Geßlg. 1, Wil-
mas Schönheitsoase, Geßlg. la,
Parkdrogerie Schlesinger Geßlg. 9

oder Textilwaren Buberl, Geßlg.

19 aufliegen. Sie werden dann

schriftlich verständigt, wann und

wo die Künstler ihre Brunnenent-
wüLrfe vorstellen werden.

Maurer Geschäftsleute finanzieren neues Medium...

Mauer
im lntgrnetsei,es

Vo'der - ""ä Seitonansicht

Welcher Brunnen wird den neu gestalteten Hauptplatz zieren? Es gibt schon einige Entwürfe. Falls Sie mitbe-

stimmen uollen, melden Sie sich in der Redaktion oder tragen Sie sich in eine der Listm bei Papierwaren

Jagsch, Wilmas Schöheitsoase, Parkdrogerie Schlesinger oder Textilwaren Buberl ein. Siehe auch S. 4.

Komische Oper in Mauer
Am22.2. um 19.30 feiert Wilmas
Schönheitsoase mit der Aufftihrturg
der komischen Oper "La Contadina
Astuta" von Giovanni Batista Per-
golesi (1710-1736) die Genesung

von Frau Irmgard Scheidl, der

Seele unseres Unternehmens.

Alle unsere Kunden und opernbe-
geisterten Maurer sind dazu herz-

lich eingeladen.

"La Contadina Astuta" ist eine

Intermezzo-Oper und verdarkt ihre

Entstehung dem Umstand, daß die
große Oper jener Zeit so seriös

wurde, daß man sich jegliche
Buffo-Handlung innerhalb der Ge-

schichte verbat. Dieser hohe Emst
{iihrte zu tiefer Langeweile. Daher

komponierte man eigene Buffo-
Öperchen, die in den Pausen der

endlosen opera seria aufgeftihrt
wurden. Diese "Fortsetzung folgt
in der Pause"-Opern boten hervor-
ragende Musikalitat und komödi-

antische Handlung. Wir lassen die
opera seria weg und bieten Ihnen
eine kristliche Stunde komische
Oper.

AufTiihrungsort: Großer Festsaal
der RudolfSteiner Schule, Endres-

str. 100, kostenlose Zählkarten bei
Wilmas Schönheitsoase, Geßlg. 1a.
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Neooptik: "Für unsere Maurer
jetzt längere Otfn u ngszeiten ! "
Der "freundliche Optiker" in Mauer ist stets bemüht Kundenwün-
schen entgegenzukommen. Immer wieder klagen Maurerinnen und
Maurer über unterschiedliche Öffnungszeiten, insbesondere über die
Mittagszeit.

Die Firma Neooptik hat
einen lobenswerten Schritt
unternommen und ihre Öff-
nungszeiten der Mit-
tagspause an die Firma
Jagsch angepaßt (12.30-
14.00 llhr).
Zrsätzlich ist für die Kun-
den, die lZinger beruflich zu
tun haben, jeden Tag bis
19.00 Uhr geöfftret!

Neuigkeiten: Sie sitzen im
Cafe und sind in lhre Zeitung
vertieft. Eine syrnpathische

Neue Öffiungszeiten bei Neooptik:
Mo.-Fr. 8.30-12.30 und 14-19 Lhr
Sa. 9-12 Lhr.

Stimnme spricht Sie an. Sie bli-
cken aufund erkeruren Ihr Gegen-

über - trotz Brille - leider nur ver-
schwommen.

Ein Fall ftir ESSILOR-Delta, das

Lesebrillenglas ftir alle Entfernun-
gen. Damit können Sie jetzt alles
zwischen Nah- und Fernbereich

von 50 cm bis zu einem Meter klar
und deutlich sehen! Dies ist ganz

besonders vorteilhaft bei der tzigli-
chen Arbeit im Büro oder auch zu
Hause. Überzeugen Sie sich selbst!

Die Firma Neooptik freut sich auf
Ihren Besuch!

ouo vadlsr 
r$aue(? 

Gedanken

Christl Ayad

Es muß das milde Wetter gewe-

sen sein, das mich veranlaßte letz-
ten Herbst öfter denn je den Mau-
rer Friedhof aufzusuchen. Bei
meinem ersten Besuch herrschte
noch etwas Unordnung .

Bei einem weiteren Besuch da bot
sich mir schon ein angenehmeres
Bild. Ich ließ mich auf einen klei-
nen Erkundtmgsgang ein. Das
Mausoleun des Ritter von Ölzelt
war mein Ziel.
Außen schmucklos, im Stil des

Historismus, die HolzttiLre nur an-
gelehnt und drinnen baul?illige
Substanz, kein Licht" kein
Schmuck am Altar, außer zwei
verdorrten Blumenkranzerln, alte
Kerzenreste, links unten eine
Schlingpflanze. Alles in allem -
ein äußerst trauriger Anblick. Auf
einer schwarzen Tafel lese ich -
Anton Ritter Ölzelt von Newin.
k.k.Baurath und Hofbaumeister,
geboren 1817, gestorben 1875.

Das war unser Gönner, der der
Gemeinde Mauer das vieldisku-
tierte Parkcafe hinterlassen
hat....... Langsam keimt in mir
eine gewisse Neugier. Die letzte
Beisetzung wird wohl 1948 gewe-
sen sein. Und dann dtiLrfte sich
watrscheinlich niemand mehr um
das Mausoleum gekümmert. ha-
ben. Die Gemeinde Mauer war
ztrn23. Wiener Bezirk geworden,
die Ruhestätte der Ölzelts war der
Anonymität der Großstadt zum
Opfer gefallen. Und ich frage
mich, ob die Familie sich das
verdient hat?

Bednickt, aber gleichzeitig stimu-
liert von wachsendem Interesse
füLr die umliegenden Grabsteine
ziehe ich'arieder einen größeren

Kreis, Namen wie Schlimmek,
Deissenhofer, Wiesinger, Krie-
ger, Zeller, Lentz tauchen auf.
Die warme Spätherbstsonne be-
leuchtet knieende Gestalten, En-
gel und braungelbes Laub, das

sich wie schützend uber die Mar-
morsteine breitet. Ich bcschlicße
wiederzukommen.
Und dam, ich kann gar nicht
mehr sagen der wievielte Besuch
es war, dann hatte ich großes

Glück. Ich begegnete meiner
Tante Trude, die, hier in Mauer
aufgewachsen, ihrem erst vor 2

Jahren verstorbenen Mann ein
frisches Kerzerl zum Grab
brachte. Und plötzlich begarur
dieser Friedhof zu leben. Die
Steine begannen ihre Geschichte

zu erzählen, Verwandtschaften
wurden klar, die Grasslers mit
den Zellers, die Lentz mit den

Kriegers, die Richthammers mit
den Webers, ... an jeder Ecke gab

es was zu hören, Tante Trude
wußte, wo sie alle einmal ihre
Villen, ihre Schottergruben oder
ihre Weinglirten gehabt hatten!!
Wer in welche Familie hineinhei-
ratete, wer von wem als Ziehkind
aufgezogen wurde, ... wie schön
es war beim Peterlini zu sin-
gen...wie arm die Weinbauern
damals waren... daß der Baumei-
ster Grassler die Häuser baute
und der Weber Onkel die Schlos-
ser dazu anfertigte und und und...

Und jetzt war mir klar: die Mau-
rer Toten leben, ich muß nur
einen Weg hnden, sie zum Spre-
chen zu bringen. Vielleicht gibt
es schon nächstes Jahr Führun-
gen .rm Maurer Friedhof'!

.ilnl/Vuüälen in,,Zaaer
Antike Mobel, Uhren, Glöser

I 230 Wien, Geßlgosse 80
Tel: 887 26 74
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60er Haltestelle wird verlegt! Sicherheit für Kinder...
Mehr Sicherheit fiir die vielen
Schulkinder und größere Bequem-
lichkeit ftir alle Fahrgäste bringt
die Verlegung der Straßenbahnhal-
testelle der Linie 60 (stadt aus-

w2irts) vom Hauptplatz in die Geßl-
gasse (Bereich vor der Hunde-
zone). Lesen Sie hier einige Details
zur neuen Planang.

Da die Bushaltestelle von der
Mitte des Hauptplatzes Richtung
Geßlgasse verlegt wird, vergrößert
sich der Weg von der Straßenbahn

zum Bus praktisch nicht.

Die Schulkinder steigen von der
Straßenbahn sicher auf den vorge-
zogenen Gehsteig der Geßlgasse

und gehen von dort über geregelte
Kreuzwrgen in die Bendagasse
bzw. zur Rudolf Steiner Schule in
der Endresstraße.

Die Verkehrssituation wird bei der
Kreuzung Geßlgasse/Hauptplatz
wesentlich verbessert, da die Autos
von der Endresstraße Richtung
Hauptplatz nicht mehr so lange ste-

hen müssen (Vorschaltung der
Straßenbahn), da die Straßenbahn

zuerst über die Kreuzung rollt und
dann erst in die Station einftihrt.
Die Straßenba}n muß in der Geßl-
gasse auch nicht mehr in der Sta-

tion halten (vor der Kreuzung
Pflicht!) und kann, wenn niemand
aus- bzw. zusteigen will, auch
durch die Station fahren.

BV Wurm diskutiert mit unmit-
t e I b ar b e tr offen e n G e s c h cift s I e u-
ten bei der Resi Tant'.

Die Alternative - Haltestellencoup
vor der Kreuzung - wtirde die Fahr-
bahn bis 2,5m an die angrenzenden

Häuser vorbeiftihren und wzire ftir
die Kinder wesentlich geftihrlicher,
da sie über die Straße aufdie Ver-
kehrsinsel gehen müßten.
So kaffr die Linie 60 bald mit den

bequemen Niederfl urwaggons aus-
gestattet werden.

Vor der Apotheke sollen Schräg-
parkplätze geschaffen werden, um
die Parkplatzsituation im Maurer
Zerfirunt durch Schaflüng zusätzli-
cher Stellplätze sogar noch zu ver-
bessern.

Am 14. Jänner fand eine Bespre-
chung des Bezirksvorstehers Man-
fred Wurm mit Geschäftsleuten
und Arnainern von Frarz Crraßler-

Gasse und Hauptplatz statt, in dem
die neue Haltestellengestalturg der
Linie 60 diskutiert wurde.

Am Maurer Hauptplatz einigte
man sich auf eine Verlegung stadt-

auswärts vor den Bereich der Hun-
dezone in der Geßlgasse. Schüle-
rlnnen werden dort ungeftihrdet
von rurdisziplinierten Autofahrern
gefahrlos direkt auf den Gehsteig
aussteigen können.

Auch bei der Haltestelle Cnaßler-

Gasse/Asenbauer-G. steht ftiLr Be-
zirksvorsteher Manfred Wurm die
Sicherheit der Fahrgäste an ober-
ster Stelle.

Von Seiten der Verkehrsbetriebe
wurde ein Linksabbiegeverbot in
die Franz Graßler-Gasse gefordert,
um Rechtsabbiegen und Gerade-
ausfahren trotz Haltestellenvorbau
zu ermöglichen. Nach heftigen Pro-
testen von Frau Csarda (Restaurant
"Resi Tant"') und Peter Bierhandl,
die viele Kunden durch das

Peter Bierhandl setzte sich mit
Edolgfiir die Interessen der
Geschriftsleute ein.

Linksabbiegeverbot verlieren wtir-
den, einigte man sich auf eine Bei-
behaltung der Linksabbiegemög-
lichkeit (die Frarz Graßler-Gasse
wird damit auch nicht zu Einbahn).
Dafür wird stadteinwärts ein
Linksabbiegeverbot erlassen, das

laut Verkehrszählung sogar in Spit-
zerueiten (vor 8 Uhr frtiLh) nur 4

Autos pro Stunde treffen wird.

Gewinnspiel bei Schrempf
Nach großer Publikumsbeteiligung
wurden folgende Gewinner gezo-

gen: Christian Hummer, Kanitzg.
13-19, Gabi u. Joe Widmeyr, Hay-
mog. 72l2lll4, Josef Stuhr, Diet-
ichg. 12 I 2 I 8, 2700 Wr. "Neustadt.

Flohmarkt für Hunde
Gertraud Sykora plant im Juni
einen Flohpunkt bei der Hurrde-
wiese in der Theopil Hanseng., um
eine Einzäunung zu finanzieren.
Wer sich beteiligen will, möge
bitte bei ihr anrufen: 888 61 55.

Weihnachtsmarkt mit
Hindernissen
Familie Cornelius beschloß, einen Weih-
nachtsmarkt zugunsten der Pflege- und
Therapiestätte in der Ötzeltgasse zu organi-
sieren. Der schöne Vorsatz brachte so man-
che Probleme.

11.000 Schilling Reingewinn und eine prall
' gefüllte Sammelflasche zusätzlich sollten Ar-

gument genug sein - nicht bei unseren Behör-
den.
Obwohl der erstrnals organisierte Weihnachts-
markt in der Maurer Lange Gasse 26 keinen
gerade überwältigenden Besucherstrom zu
verzeichnen hatte, wurde doch ein schöner

Reingewinn erzielt.
Gleich am ersten Tag tauchte aber ein Beam-
ter des Marktamtes auf (obwohl der Markt
angemeldet war), die MA 4 urgierte Getränke-
steuer usw. Hoffentlich verlieren die Organi-
satoren da nicht die Lust an weiteren Aktivitä-
ten...

Friedhofsgärtnerei
KATI K/AUBA

Friedhof Mauer
123A, Friedensstraße 6-16 I888 51 54

Blumen - Krä nze - Buketts
Wir drucken Ihre Schleifen sofort
auf Papier oder Seide!
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Brunnenentwürfe

Einige Brunnenentwürfe haben
wir bereits bekommen, einige
wurden uns versprochen. Falls
Sie mitbestimmen wollen, wel-
cher Brunnen auf den Haupt-
platz kommen soll, lesen Sie den
Artikel auf Seite 1.

Die vorliegenden Entwürfe können
von den KüLnstlern auch noch abge-

tindert werden oder auf Anrainer-
Wtinsche hin speziell ftir den
Hauptplatz adaptiert werden.
Frau Seidl wurde uns erst knapp
vor Redaktionsschluß vorgestellt,
sie konnte daher keinen eigenen

Entrrurf vorlegenl wir zeigen einen
bereits gefertigten Brunnen der
Ktinstlerin.
Es besteht auch weiterhin noch die
Möglichkeit, Brunnenentwürfe in
der Redaktion eirzureichen. Soll-
ten Sie Künstler kennen, die Brun-
nen herstellen, ersuchen Sie diese

bitte, ebenfalls einen Entwurf zu
zeichnen. Da man nicht alle Jahre

einen Brunnen auf einen Haupt-
platz stellt, sollten wir aus einer
möglichst großen Auswahl sch<ip-

fen können.

Vorder, unä SEitenqn$i{ht

Wilhelm K. Kosek, R. Zeller-G. 50/8/11 legte gleich
mehrere Ansichten ror - ohne Kommentar - vor. Wei-

tere Ansichtm im Intemet (Rubik Meinungen).

Mag. arch. Chistiane Lourdesamy ist Absolventin der
Akademie der bildenden Künste. Betont schlichte
Form mit land I i chen As s ozi ationen.

Georg Miks arbeitet seit 1989 als bildender Künstler.
Sein Entwurf steht in der l{/otruba-Trqdition. Viel Er-
fahrung mit Projelaen in ölfentlichen Räumen.

Charlotte Seidl arbeitet seit 1968 als freibenfliche
Känstlein. Der vorliegende Brannen wurde in Zwen-
tendotf errichtet.

Heribert SCHREMPF
Uhrmachermeister

Uhren - Schmuck - Reparaturen
Maurer Hauptplatz 11 1238 Wien E 889 15 29

Die schönen Dinge
ganz in lhrer

des Wohnens
Nähe ...

Vorhang- und Möbelstoffe
Fensterdekorationen

Tapeten
Teppich- und Parkettböden
Jalousien, Rollos, Raffrollos

VERKAUF & VERARBEITUNG
Wien 23, Maurer Hauptplatz 11 I 888 57 08

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9-12.30, 15-18. Sa. 9-12.30 Uhr
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Praxisübergabe am HauptplaE Mörth rettet Funkberater-Standort
Herr Dentist Paul Zimmer beendet seine langiährige Ordinations-
zeit. Sicherlich sprechen wir seinen unzählbar vielen Patienten,
denen er im Laufe seiner Praxis Hilfe geleistet hat, aus dem Herzen,

wenn wir zunächst einmal ,,dankeschön" sagen und für den wohlver-
dienten Ruhestand alles Gute wünschen.

"Der Hödl sperrt zu", ein Gerücht, das in Mauer Unbehagen aufkom-
men ließ. Fachmännische Beratung und gut funktionierendes §ervice
in der Nähe wurden sehr geschätzt.

Paul Zimmer wurde in Mauer ge-

boren. Er lebte bis 1932 im Haus
Maurer Lange Gasse 67 (heute Fa-
milie Hofer). Dann übersiedelte
die Familie auf die bekannte
Adresse am Maurer Hauptplatz 8a.

Bereits sein Vater, Martin Zimmer,
fiihrte die Zahnarztpraxis (übrigens

die erste Praxis in Mauer). Paul
Zimmer übernahm 1954 die Ordi-
nation und führte sie 42 (l) Jahre.

Die Patientenzahl pro Tag war in
den 50er Jahren noch tmglaublich
hoch (ca. 40 Patienten), weil das

Einzugsgebiet riesengroß war. Der
Dentist arbeitete täglich 9 Stunden
und auch Samstag noch am Vor-
mittag.
Die Technik hat sich im Laufe der
Zeit natiiLrlich vom Material und
den Maschinen her sehr geändert.

Vater Zimmer arbeitete noch mit
einer Bohrmaschine, die durch ein
Fußpedal angetrieben wurde. Paul
Zimmer bekam von seinem Vater
20 Groschen ftiLr eine halbe Stunde
Treten. Darur kamen die Schnel-
laufelektromotoren und schließlich
die Turbinen. Die Turbinen waren

anfangs allerdings so laut, daß sie

noch im Nachbargarten gut zu h<i-

ren waren. Dieses laute Geräusch

verursachte bei vielen Zahnärzten
bleibende Hörschaden.

Paul Zimmer hatte auch als einer
der ersten Ordinationen eine Liege;
frtiher wurden die Patienten im
Sitzen behandelt. Der Zahtarzt
mußte so im Stehen arbeiten, was

eine gewaltige Anstrengung bedeu-
tete.

Früher verwendete man zur Her-
stellung von Gebißabdrtlcken Gips,

Wolfgang Mörth, mit drei Elektro-
handelsf,rlialen mit je ca. 550-
700m2 Verkaufsfläche n Laal
Thaya, Mistelbach und GZinsern-

dorf zrveitgrößter Funkberater
Österreichs, wollte den gut gehen-

den Standort in Liesing unbedingt
retten.

Selbstverständlich übernahm er
das hervorragende Team um Ger-
hard Derurer (Filialleiter) und Er-
win Lichtneckert (Service-Chef),
um die seit Jahren gewohnte Kun-
denbetreuung zu erhalten.
Die Größe derFirma (insgesamt 80

Angestellte) ermöglicht es Herrn
Mörth aber auch, den guten alten
Hödl in einen modemen f,'unkbe-
rater Mörth mit größerer Ver-
kaufsfläche umzuwandeln. bt die-
sem Zweck sollen die bestehenden

Räume umgebaut und der Hof ver-
baut werden, um auf einer größe-

ren Verkaufsflache ein zusätzli
ches Angebot präsantieren zu kön-
nen. Die damit verbundenen btiro-
kratischen HtiLrden werden hoffent-
lich mit Hilfe von Bezirksvorste-
her Manfred Wurm aus dem Weg
geräumt werden köruren, da es im
Interesse aller Liesinger ist, einen
auch mit der Shopping City vom
Angebot her konkurrenzftihigen
Betrieb zu haben, der dartiber-
hinaus das kundenfreundliche Ser-
vice des Nahversorgers bietet.
Das Stamrnhaus der Firma Mörth
steht übrigens in Kammersdorf
und bietet auch für den Wiener
Raum Elektroinstallationen aller
Art an. Eine zusätzliche Bereiche-
rung ftiLr den Bezirk!

der im Mund hart wurde und beim
Herausnehmen in viele Stticke zer-
sprang. Man mußte den Abdruck
dann wie ein Pvzle wieder müh-
sam zusaillmensetzen. Heute wer-
den elastische Abdruckmaterialen
eingesetzt, die höchste Präzision
garantieren.
Seit der engen Zusammenarbeit
mit Sohn Peter, der als Zahntechni-
ker im Haus arbeitet, ist die Praxis
auf komplizierte technische Ein-
grifle spezialisiert. Diesen Vorteil
wird die Nachfolgerin, Frau Dr.
Melitta Herdina (33), auch nützen.

Paul Zimmer geht nicht gerne in
Pension; sind es doch vor allem
gesundheitliche GrtiLnde, die ihn
zum Leisertreten bewegen. Er wird
das sehr befriedigende Gefühl ver-
missen, wenn ein Patient glücklich
hinausgeht. Andererseits ging er
seinen Schmerzpatienten zuliebe
immer nur kurz auf Urlaub. Nun
kann er die Freizeit in vollen Zü-
gen genießen: Seine Aktivitäiten
wird er auf die Hobbys Gartenar-
beit, Reisen, Segeln, Tennis und
gelegentliche Jagdausfluge rurd

Wandern in Stidtirol konzentrieren.

U nte rh a ltu n g s e I e kt r o n i k
Telekommunikatlon

Haushaltstechnik
Service

lnstallation
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Neben unseren italienischen Speisen bieten wir jetzt auch

täglich WENER HAUSTANNSKOST: Mittagsmenü§ S 58.-

Dienstag: Schnitzeltag Freitag:Fischtag

htla

lhr Spezialist für:

,
t
t

FIug-, Bahn- und Busreisen

Kreuzfahrten

Ferienwohnungen,
Appartements, Villen

Österreichurlaube

Gruppenreisen ( Maturareisen,
Studienreisen etc.)

Yachtcharter

lndividuelle Arrangements

Theater-, Opernkarten etc.
(im ln- und Ausland)

K&K Reisebüro

t
t
)

+
+

G Lufthansa
City Center
Geßlgasse 10, 1230 WIEN
Tel. 889 28 28 Fax 889 2828-20
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Maurer Weinfreunde
Rebschnitt

Werietzt dtrch die Matuer Rieden
spaziert, kann die Wiruer bei einer
ihrer arbeitsintensivsten Tätigkei-
ten beobachten, dem Rebschnitt:
Was soll mit dem Rebschnitt ei-
gentlich erreicht werden? Durch
das Entfemen eines Großteils
austriebftihigen Holzes (Augen)
wird der Rebstock gezwungen, je-
des Jahr neue, kräftige Reben zu
treiben. Diese sind wiederum die
Voraussetzung, ftir gesunde, gut
entwickelte Trauben. DeffI ließe
man die Rebe ohne Schnitt wach-
sen, wtirden die Triebe immer dün-
ner und kärzer, die Blätter und
Trauben immer weniger und klei-
ner werden. Jedermann kennt ver-
wilderte Weinstöcke, welche spin-
delige Triebe mit geringem Durch-
messer und zwei, drei Blättern so-

wie Trauben mit wenig Beeren ha-
ben. Mit dem Rebschnitt soll also

filr Ausgewogenheit zwischen
Wuchs und Ertrag sowie ftir einen
leistungsftihigen Stockaulbau ge-

sorgt werden. Zur allgemer-
nen Betrachtung gehört auch
die Klärung der den Schnitt
betreffenden Begriffe:
Schnittstärke: Schwacher
Schnitt bedeutet wenige Au-
gen am Stock zu belassen (4
bis 5 Augen/m2). Mittelstar-
ker (6 bis 8 Augen/m2) und
starker Schnitt (über 8 Au-
gen/m2) sind die Steigerun-
gen. Schnittlänge: Sie gibt
die Augerzahl der am Stock
verbleibenden Reben
(Fruchtholz) an. Kurzer
Schnitt ist das Anschneiden
von Zapfen bzw. kurzen
Streckern. Bei mittellangem
Schnitt werden Strecker, bei
langem Bögen angeschnitten.
Zapfen werden mit 1 bis 4
Augen, Strecker mit 5 bis 7

Beispiel fiir einen Rebschnitt mit nvei Streckern und Ersatzzapfen.

Skizze: Richard Zahel.

Sch"t, //c
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Augen und Bögen mit 8 und mehr
Augen angeschnitten. Schnittlänge
und Schnittstärke sind sortenab-

hringig und werden nach der gängi-
gen Lehrmeinung wie folgt aufgeli-
stet: Schwacher, kurzer Schnitt:

Grüner Veltliner, MüllerThurgau.
Mittelstarker, mittellanger Schnitt:
Rheinriesling, Welschriesling,
Chardonnay, Blauburgunder, Car-

banet.
Starker, langer Schnitt: Traminer.

Ruländer, Muskat Ottonel.

I hre Maurer ll/e infre und e

H e li Fu ch s -St einklamme r
Richard Zahel

EDLMOSER
Maurer Lange G. 123

Tel. 889 86 80

1.3.-19.3. wd 26.4.-14.5.

STADLMAI\IN
Maurer Lange G. 30

Tel. 889 28 48
23 1 -9 2. und 28.2.-14.3.

GRAUSEI\BI]RGER
Maurer Lange G. 101a

Tel. 888 13 54

1.2.-28.2. wd 2.4.-27 .4.

STEINKLAMMER
Jesuitensteig 28
Tel. 888 22 29

HOFER
Maurer Lange G. 29
Tel. 888 73 80
15.3.-3.4.

WEINDORX'ER
Maurer Lange G. 37
Tel. 888 71 61

8.2.-27.2. und 4.4.-1 1.5.

Dreiständeg. 5

Tel. 88 24 475

WILTSCHKO
Wittgensteinstr. 143

Tel. 888 55 60

LENTZ
Maurer Lange G. 78

Tel. 888 52 62
15.3.-1.4.

ZÄJIEL
Maurer Hauptpl. 9
Tel.889 13 18

LINDAT]ER
Maurer Lange G. 83
Tel. 888 51 72
1 5.2.2.3. wd 5.4.-25.4.

RODAT]N: DISTL
Ketzerg. 459
Tel. 88 44 053
Sa.. So.- Feiertae ab 14 Uhr

Maurer Lange G. 18

Tel. 888 32 03

Tel. Anfrage

RODAIIN: HEISS
K. Franz Josef-Str. 50
Tel. 888 4'l 99

. Kurze Wortezeiten & foire Pteise

. Modische Wintersportfrisuren

. 30 freundliche Mitorbeiter in drei
Solons in der Hetzendorferstrosse

. Thermoscheren in ollen Solons

. Einzig in Wien: dos Sys Cut System
für Locken ohne Chemiel

. Fozinierende Forben & Tönungen

. Gute Loune

. Hochzeitsfrisuren

'V,fir uin* win*z fu.t#'Lrrw ?,€urrr,nz*rt tii* W.*rw{mer tr

Wir mochen müde Douerwellen munter, unsichtbore Locken

sichtbor, Noturlocken schwungvoller und bringen Volumen in

glottes Hoor! Wie? Durch ein polentiertes Schneidesystem!

Ohne Dqueruelle, ohne Chemie, nut durch einen neuen

Schnitt erhollen Sie tülle und iungen Schwung.

Presse und Rundfunk hoben schon dorüber berichtet:

Dos CURL SYS System gibt es in Wien ousschließlich bei uns!

Viele Solons werden uns nochqhmen - wir sind wieder einmol

die Ersten! Lossen Sie sich koslenlos von unseren top

geschulten Sys Cut Stylisten berqten!

Natur-Frisör MESSNER

1'l20 Wen, HetBndorter Str. 97

Tel. 804 99 30
Hetzendorler Str. 100

Tel. 804 34 73

IMPRESSUM: EigenttiLrner und Verleger: Verein für Mauer. Maurer
Lange G. 91. Tel. 88 915 66. Fax 88 939 87. Hg. Dr. Norbert Netsch.
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Maurer G'schichten
erzcihlt von

Otto Podingbauer

Schubert-Gedenken
in Mauer

Österreich feiert heuer den 200.
Geburtstag vonFranz Schubert. Er
wurde am 31.1.1797 in der Vor-
stadt Lichtental (Wien D() gebo-

ren. Seine zukurftsweisenden
Symphonien, seine Messen, Kla-
vierwerke und vor allem seine rund
600 Lieder haben ihn unsterblich
gemacht. Schubert wurde nur 3l
Jahre alt, er starb am I 9. I I .1 828 in
Wien.
Da in Mauer schon immer ein kul-
turbegeistertes und musikfreudiges
Volk gelebt hat, wurde auch Franz
Schubert sehr verehrt. Das be-
kannte Singspiel "Das Dreimäderl-
haus" stammt von dem bekannten
Maurer Heinrich Bertd, (1857 -
1924) unter Verwendung von Mu-
sik und Liedern von Franz Schu-

bert. Heinrich Bert6 wohnte in der
Lange Gasse 33. Die Premiere
vom "Dreimäderlhaus" fand am
15.1.1916 im Raimundtheater
statt, und schon am 17.8.1916
wurde das Singspiel im Garten des

Gemeindegasthauses Tannheim,
Hauptplatz 2 aufgeflihrt.
Das Jahr 1928 galt als Schubert-

jahr. Dem Meister zu Ehren läute-
ten am 1. Jänner 1928 von 11 bis
12 Uhr vormittag alle Glocken vom
Maurer Kirchturm, na.chdem in
dem vorhergegangenen Festgottes-
dienst Schuberts "Deutsche Messe"

vom "Märnergesangsverein Mauer
bei Wien" (MGV) aufgeliihrt
wurde. Beim Erntedankfest der
hiesigen Hauer-Bauernschaft
wurde am 18. Oktober 1928 um 10

Uhr vom Maurer Kirchenchor
Schuberts Messe in C- Dur aufge-

flihrt, abends wurden Schubertlie-
der ebenfalls in der Pfarrkirche ge-

sungen. [n besonderer Weise sollte
aber der Sterbemonat Schuberts,
der November, seinem Gedächtnis
geweiht sein. Bei der Totenfeier
am 1. Novernber nachmittag sang

der Kirchenchor Schuberts Litanei,
beim Friedhoßgang spielte ein 81ä-

serquartett Schubert-Motetten.

Aber auch die Gemeindeverwal-
tung von Mauer hat'des lO0sten

Todestages des Liederfürsten ge-

dacht. In einem kleinenPark Ecke
Kaserngasse und Rielgasse, damals

Babenbergersteig, wurde eine
Linde gesetzt, davor ein Gedenk-
stein mit folgender Inschrift aufge-

stellt: "Dem Liederflirsten Franz
Schubert in ehrendem Gedenken

"Dreimciderlhaus".

Foto: Archiv Karl Buberl.

1828-1928
Die Markt-
geme inde
Mauer bei
Wien". Der
Park wurde
offiziell als
" Schubert-
park mit
Schubert-
linde" in den

Gemeinde-
kataster auf-
genornmen.

Noch ein
Großereig-
nis im Schu-
bertjahr war
das '10.
Deutsche Sringerbundfest in Wien
1928", welches bis nach Mauer
seine Schatten warf. Der Mlinner-
gesangsverein wurde von der Fest-
leitung gebeten, Quartiere für die
Gäste zu beschaffen, da Wien nicht
alle Teilnehmer unterbringen
kormte. In Mauer wurden am 18.

Juli 450 Sänger aus dem Schwa-

benland einquartiert. Sie wurden
vom MGV, vom Turnverein und
dem Geselligkeitsverein vom Atz-
gersdorfer Bahnhof abgeholt. Am
19. Juli um 1l Uhr fand die ofä-
zielle Begrüßung auf dem festlich
geschmückten Hauptplatz statt. In
stattlichem Zuge wurden die Gäste
vom Festlokal (Park Cafd) zum
Festplatz geftihrt, begleitet von
Musik, Schutzen, Feuerwehr und
Turnverein, die durch i[ue Pa]nen
den.Reiz des Aufmarsches hoben.

Am Hauptplatz wurden die Gäste
von Herrn Bürgermeister Ruzicka
fiir die Gemeinde und vom
Abg.Reg.Rat Klieber flir die Frem-
denverkehrskommission begrüßt.
Hauptschuldirektor Josef Stachl
als Obmann des MGV stellte den
Gästen einen Großneffen von
Franz Schubert in der Person des

Oberlehrers i. P. Ernst Stuppöck
vor, welcher in Mauer wohnte,
Anschließend wurde beim Krie-
gerdenkmal mit einem Chor der
gefallenen Maurer gedacht. Am
selben Tag fand ein massenhaft
besuchter Begrtißungsabend im
Park Cafe statt.

Besuchen Sie bei Ihrem nächsten

Spaziergang durch Mauer den

"Maurer Schubert Park" und ma-
chen Sie unter der Linde kurze
Rast.

DIE NEUESTEN
KINOHITS

AUF VIDEO

Mission: lmpossible
Tom Cruise
Eraser
Amold Schwarzenegger
Lügen haben lange Beine
Uma Thurman
Independence Day
Will Smith, Jeff Goldblum
Striptease
Demi Moore
Twister
Helen Hunt, Bill Paxton
Aus nächster Nähe
Michelle Pfeiffer, Robert Redford

VORSPEISEN - HAUPTSPEISEN

NACHSPEISEN

1238 Wien, GeßIg.6
Tel. 888 79 59

Mittelmeer- * Party-
spezialitäten service
frischer Fisch * Imbiß
frisches Lamm * Verkauf

Öffnungszeiten

Do. 10.00-18.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 8.00-13.00 Uhr

Jetzt nocfr

mefrr Sonne

mit grllEgL ao'u,+EK

trl§q:*,i,t'ful,'
g\t' * n 

*l-onats ltocft 5 oo. -
rceratocfu 750.-

Mo.-Fr. 8.30-21.00, Sa. 8.30-16.30

GUTSGHEIN
Für 1 Gratis-Veileihfilm nach lhrer Wahl!

Einzulösen bis 15. März 1997.
Pro Person kann nur ein Gutschein eingelösl werden.
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Mauer im lnternet
Lesen Sie die Fortsetzung der Informationen im grauen Kasten auf
Seite 1. Informieren Sie sich hier über die Möglichkeiten, die lhnen
das Internet bieten kann.

Der Weg ins Netz
Natürlich sind wir sehr interessiert daran, Ihnen den Weg ins Netz so

leicht wie möglich zu machen. Lesen Sie also die folgende Anleitung
und springen Sie auf den Kommunikations- und Informationszug auf!

Völlig zu unrecht behaupten viele
Menschen über sich, daß sie nie
mit einem Computer arbeiten
könnten. Die neue Technologie sei
viel zn kompliziert!
Tatsächlich ist die Bedienung eines

Computers im wahrsten Sinne des

Wortes bereits kinderleicht (es ist
kein Zufall, daß bereits in vielen
Volksschulen der Computer Ein-
zug hält).
Auch die Programme (egal ob Sie

Texte schreiben, Adressenkleber
beschriften oder Tabellen berech-
nen) sind denkbar einfach zu be-
dienen.

In besonderem MaJJe gilt dies fir
das Intemet. Mit einem Tasten-
druck wählt der Computer auto-
matisch in das neue Informations-
medium ein und dort gibt es Such-
prograulme, wo Sie beliebige Be-
griffe eingeben körmen, um in we-
nigen Sekunden die verschieden-
sten Adressen zu erfahren, die Sie

wieder nur anklicken mtissen, um
die gewänschte Information zu er-
halten.
Eine dieser Adressen heißt
mauer.at (die Endung .at ist die
generelle Endung ftlr alle österrei-
chischen Adressen). Wenn Sie ntrn
mauer.at eingeben (falls Sie einen
älteren Browser haben, müssen Sie

cso.co.atlmauer eingeben) kom-
men Sie auf die Übersichtsseite
unseres Maurer lnformations-
dienstes, von wo Sie wiederum

mittels Anklicken verschiedene
Bereich aufrufen können:

In der Rubrik "Äktuell" stehen
alle Neuigkeiten, sobald sie uns

bekannt werden (tägliche Aktuali-
sierung möglich).
Klicken Sie auf "Diskussions-
forum" köruren Sie zu verschie-
denen vorgegebenen Themen
schriftlich Stellung nehmen. Ihre
Stellungnahme ist ftir alle anderen

Internet-Nutzer sofort lesbar.

Klicken Sie auf "Gästebuch" kön-
nen Sie uns zu einem beliebigen
Thema eine Nachricht schreiben.

Auch die Eintragungen im
Gästebuch sind sofort - nachdem

Sie die Nachricht mit einem An-
klicken weggeschickt haben - fiir
alle Nutzer lesbar.

Sie sehen also, daß das Hauptge-
wicht des Maurer Informations-
dienstes auf rascher Information
und unkomplizerter Kommuni-
kation liegt.
Der Verein der Maurer Ge-
schäftsleute finanziert diesen In-
formationsdienst. [n einem Bran-
chenverzeichnis wird jedes Ver-
einsmitglied in einem kurzen
Text, der monatlich aktualisiert
wird, auf interessante und aktuelle
Verkaufsangebote hinweisen. Da
die Aktualisienurg jeweils am
Ende des Monats vorgenommen
wird, lohnt es sich also, am Anfang
jedes Monats in das Branchenver-
zeichnis zu schauen.

Bezirksvorsteher Manfred Wurm,
der diesen Internetdienst über den
Liesinger Schulverein initiiert hat,
wird wöchentlich die neuesten In-
formationen ftir die Veröffentli-
chung zur Verftigung stellen" Mo-
natlich aktualisiert wird er ver-
schiedene Themen auf der "Seite
des Bezirksvorstehers" behan-
deln. BV Wurm erholft sich durch
diese Initiative eine noch bessere

Zusammenarbeit mit den Btirgern.
Bezirksschulinspektor Reg. Rat
Friedrich Breinschmid wird eben-
falls aufeiner eigenen Seite sechs-

wöchig aktualisiert über interes-
sante Neuigkeiten aus der Schule
plaudern. Schulen und Kindergär-
ten des Bezirks werden aufgelistet,
Schulprofile erstellt, Schulprojekte
werden auf eigenen Seiten vorge-
stellt u.v.m. (krfo Tel. 889 15 66).

Falls Sie noch keinen Computer
haben, empfehlen wir Ihnen ein
Kaufangebot inklusive Aufstel-
lung, da das Chaos in den meisten
Fällen sonst programmiert ist. Man
kommt mit vielen Kartons vom
Diskonter nach Hause, weiß nicht
mehr, was man wo anstecken soll,
hat Probleme die Programme rich-
tig zu installieren usw.
Wir haben liir Sie einen Verein
gefunden, zu dem sich engagierte
Studenten der technischen Univer-
sität zusammensgeschlossen ha-
ben. Der Mitgliedsbeitrag kostet
nur 300 Schilling pro Jahr. Für Ihre
Mitglieder bauen die Studenten
einen maßgeschneiderten Compu-
ter und stellen diesen auch bei
Ihnen zu Hause auf. Dieser Dienst
kostet 500 Schilling. Ebenfalls ftir
500 Schilling richten Sie Ihren
Mitgliedern einen Internetanschluß
ein (falls Sie schon einen PC ha-
ben) und geben auch eine kleine
Einschulung. Für Einschulungen

kommen die engagierten Studen-
ten übrigens auch ins Haus. Pro
Stunde werden dann 500 Schilling
verrechnet.
Für junge Computeranwender
u'ird im Vereinlokal "Spielen im
Netz" angeboten. Dieser Verein ist
die ideale Adresse fiiLr alle compu-
terinteressierten, die noch etwas

Einstiegsschwierigkeiten haben
oder liir Anwender, die sich ein-
fach perfektionieren wollen. In je-
dem Fall bietet der Verein den
unkompliziertesten Einstieg ins In-
ternet, da er mit unserem Liesinger
Provider CSO, Gatterederstr. 20,
1230 Wien, Tel. 888 25 00, zu-
sammenarbeitet, einer der erfah-
rensten Firmen der Branche. Der
Provider stellt ja die Verbindung
zwischen ihrer Telefonleitung und
dem weltweiten Internet her.

Wenden Sie sich an den Verein
zur tr'örderung von Computeran-
wendungen (V.F.V.C.), 1120, Vi-
venotg. 3/5. Tel. 810 25 13.

dem
Gutes tun?

Möchten Sie Ihrem Körper nach

Entgiften, Entschlacken u. Shaffen.

1. Woche: Entschlackung und
Entgiftung mit' fuomatherapie und
Algenwickel.

2. Woche: Straffung mit
Skulptural-
behandlung.

Siejetzt, dann haben Sie im
Frühling den glatten Erfolg.

Beau§ Kosmetik Mauer
Inh. Marion Lelkowits

LangeG.39 Tel.8880222
Mo.-Mi. 9-18, Do. 9-19

Fr.9-15 IIhr

LEPOTDINE'S

§crHnloß
Fußpflege
Maurer Lange G. 66
Neue Tel. 887 37 30

\$

HAUSBESUCHE
Mo. 7.00-19.00, Di. 7.00-15.00, Mi. u. Do. 7.00-17.00 Uhr.

GTJTSCHEIN EI

E 'u',i1'rlläfiää'tfluu n
n 
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Am Mittwoch, den 20.
Nov. 1996 fand beim
Heurigen Steinklammer
die ordentliche Haupt-
versammlung des Ge-
schäftsleutevereins von
Mauer statt, an der 34
Unternehmen von Mauer
teilnahmen.
Tagesordnungspunkte
waren die Tätigkeitsbe-
richte des Obmannes,
des Kassiers, die Be-
richte der Rechnungs-

Hauptversammlung vom 20. Nov. Maurer Geschäftsleuteverein 1 997
1. Teil

Gartengestaltung
Ing. Ernst Reischl
R. Waisenhorn-G. 128,
Tel. 889 65 60
Sykora Manfred
Lange G. 2l
Tel. 0664/1031245

Gastronomie
Cafe-Restaurant Marienkafer
Hauptplatz 2, Tel. 889 84 65
Erster Maurer Würstelstand

prüfer, die Entlastung
des Vorstandes und die Neuwahl
der Vereinsleitung.
Der Tatigkeitsbericht des Ob-
manns umfaßte die Jalre 1995 und
1996. h diesen nicht garz zwei
Jahren wurden von unserem Verein
8 Veranstaltungen organisiert, ein
Preisausschreiben durchgeführt,
der Maurer Einkaußftihrer produ-

Hauptpl. vor 4,
Tel. 0663 80 38 32
Kakadu-Beisl
Rodannerstr. 2,-tel. 888 73 92
Konditorei Möser, A. Rosner
Hauptplatz 5, Tel. 888 63 65
Restaurant Resi Tant
Speisinger Str. 201,
Tel. 888 l0 75
Restaurant Schwammerlwirt
Speisingerstr. 224,
Tel. 889 34 32

Zum Griechen
Geßlg. 6, Tel. 888 79 59

Geschirr und Hausrat
Hilde Wiltschko
Geßlg. 3, Tel. 88 28 325

Glaserei und Malerei
LAWI
Speisingerstr. 1 9716,

Tel.889 25 42

Grabdenkmäler
Ing. E. Flaschka
Friedensstr.4-5, Tel 888 1042

Heurige
Edlmoser Karl-Heinz
Lange G. 123,Te1.889 86 80
Neuwirth Christian
Lange G. 18, Tel. 888 32 03
Fam. Steinklammer-Fuchs
Jesuitensteig 28,
Tet.8882229
Fam. Weindorfer
Lange G. 37,Tet.888 71 6l
Wiltschko Anita
Wittgensteinsts 143,Te1.888 55 60
Fam. Zahel
Hauptplatz 9, Tel. 889 13 18

Installateur
Fiala & Mitterhofer
Hauptplatz 2, Tel. 888 55 94

Juwelier und Uhrmacher
Brunner Johann

Geßlg. 9,A, Tel. 889 12 28
Neufellner Günter
Lange G. 59, Tel. 888 51 09
Schrempf Heribert
Hauptplatz ll, Tel. 889 15 29

KFZWerkstatt & Handel
E. Willander GesmbH.
Lange G. 95, Tel. 888 26 86

Ärzte
Dr. Helmut Hirsch
F acharzt ftir Lungenheilkunde
Endresstr. 105

Tel. 888 10 71 bzw.615 48 80

Antiquitäten
Antiquitäten in Mauer
Geßlg. 8a
Tel.887 26 74

Bank
Bank Austria
Endresstr. 119, Tel. 8882264
Creditanstalt
Geßlg. 10, Tel. 888 25 38

ziert und in 13 Ausgaben
der Zeituing "Mauer
Heute" über die Aktivitä-
ten unseres Vereins be-

richtet.
Mit 86 Mitgliedern und
diesem Aktivitätsvolumen
gehort der Maurer Ge-
schäftsleuteverein zu den

aktivsten von garu Wien.
Das macht uns zu ernstzu-

Obmaffi: Gtinther Scheidl
Obmann Stv. Herfried Schlesinger
Kassier: Gerda Buberl
Kassier Stv. Barbara Haberland
Schriftführer: Manfred Jagsch

SchriftftihrerStv. Friederike Scherz
l.Rechnungspr. Mag. Th. Kelaridis
2.Rechnungspr. Johann Brurner
Der neue Vorstand wurde einstim-

Blumen
De Martin
Geßlg. lb, Tel.882 83 24
Kauba, Friedhofsgtirtnerei
Friedensstr. 6-16,
Tel. 888 51 54
Sykora Gertraud
Lange G. 21,Tet.888 61 55

Buchhandlung
Buchhandlung in der Goetheani-
schen Studienstätte
Speisinger Str. 258,
Tel. 888 69 03

Computer
a+d Anwenderberatung
Lindgrabeng. 21"
Tel. 88 00 l-0
Drogerie
Park-Drogerie Schlesinger
Geßlg. 9a, Tel. 888 67 39

Eissalon
Maurer's Eistüte
Hauptplatz 10, Tel. 889 34 98

Elektriker
Schön Friedrich
Maurer Lange G. 56,

Tel. 889 32 66

Fahrrad
Rad & Tat
Hauptplatz 10, Tel. 889 2827
Fleischhauer
Binder
Geßlg. 5, Tel. 888 22 68
Speisingerstr. 1 1 9,

Tel. 88 33 285

tr'riseur
Koch Brigitte
Geßlg. 19, Tel. 889 16 4l
Wilmas Schönheitsoase
Geßlg. la, Tel. 889 26 46-0

X'ußpflege
Martschitz Leopoldine
Lange G. 66, Tel. 88 16 614

Galerie
G & N LebensART
Schloßgartenstr. 14,

Tel.889 25 27

nehmenden Gespräch-
spartnern aller tnstitutio - sie blieben bis zur sperrstund': Die Ehe-

nen und Kräfte, die ErF paqre Mitterlehner u. Rungaldier (Frauen

fluß auf die Gestaltung getauscht)'

des Lebensraumes Mauer
ausüben. Unsere Identitätsfindung
und der kooperative Arbeitsstil der
Bezirksleitrurg unter Bezirksvor-
steher Manfred Wurm ftihren zu
echten Entwicklungschancen ftir
jeden engagierten Unternehmer un-
ter uns.
Nach dem Bericht von Frau Buberl
und dem Rechnungsprüfer Herr
Kelaridis wurde dem Vorstand die
Entlastung erteilt und der neue

Vorstand wie folgt gewZihlt:

mig gewtihlt und schlug folgende
Anderungen der Statuten vor:

h Hinkunft wird die Generalver-
sammlung und die Wahl des Vor-
standes nur alle 2 Jahre durchge-
fiiht.
Auf Anfrage einiger Arzte wurde
beschlossen, daß auch Arzte Voll-
mitglieder unseres Vereines wer-
den köruren.
In der gemtitlichen Atmosphäre,
die sich nach dem ofliziellen Teil

der Sitzung entwickelte,
wurde von Frau Sykora
der Vorschlag gemacht,

einen Wirtschafts-
stammtisch einmal im
Monat einzurichten. Bei
der ersten Sitzung des
Vorstandes und des Ak-
tionskomitees Sykora-
Graser-Zahel werden
der genaue Zeitpunkt
und ft festgelegt wer-

den.

Obmann Scheidl und Mag. Th. Kelaridis.

Gastronome beim Heurigen.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
mit großer Freude habe ich gele-
sen, daß die Absicht besteht, anlliß-
lich der Neugestaltung des Maurer
Hauptplatzes einen Brunnen zu er-
richten.
Ftir mich persönlich erhält ein
"Stück Straße" erst durch einen
Brunnen den Charakter eines
"Hauptplatzes". Der vorgestellte
Entwurf geftillt mir sehr gut mit
dem Kirchturmdach sowie dem Er-
ker rurd Giebel des "Bank-Austria-
Hauses".

Bitte berichten Sie in Ihrer Zeitung
vrie die Entscheidrurg zur Ausge-
staltung des gesamten Hauptplat-
zes und auch des Brunnens fallen
wird - kann man Modelle besichti-
gen bzw. wird es eine Abstimmung
durch die Maurer Bevölkerung ge-

ben?

h der Hoffung, daß unser Haupt-
platz schon bald attraktiver Ausse-
hen wird, verbleibe ich
mit freundlichen Grtißen

Lisa Kempf, Blumentalg. ll

Liebes Redaktionsteam!

Vorerst Gratulation zu IJver Zei-
tung - sie ist nicht nur informativ,
sondern auch amüsant - ich freue
mich immer, wenn ich sie im Post-
kastl finde!

Jetzt aber konkret zum Brunnen-
entwurf Ich finde den Entwurf von
Wolfram Weh nicht geglückt! Bitte
keinen so x-beliebigen Brunnen,
der überall und nirgends stehen
könnte! Das vorgestellte Objekt
u.,rirde ich in Mauer als Fremdkör-
per emphnden; so etwas paßt wohl
eher in eine innerstädtische Fuß-
gaingerzone aus den 70er Jahren.

Der Maurer Hauptplatz soll doch -
soviel ich verstanden habe - eher
historisierend gestaltet werden,
den Charakter eines alten Dorfplat-
zes betonend, mit Altstadtkandela-
bern etc. - zum Glück! Da wtiLrde

meiner Meinung nach nur ein ganz

klassischer, schlichter Brunnen
passen, eine gute BrunnenbaufEna
möge sich von Modellen aus frtihe-
ren Ja}rhunderten inspirieren las-
senl Eventuell könnte man sich an

dem frtiher an dieser Stelle vorhan-
denen Brururen orientieren, Abbil-
dungen exisitieren ja. Jedenfalls
schwebt mir ein unaufläliges, an-
sprechendes Ding vor, das so aus-
sieht, als w:ire es schon immer
dagewesen! So etwas wtiLrde mich,
mit einem Bankerl daneben (und
natürlich einer Blumenbepflan-

Sg. Redaktion!
Sofort ftihlte ich mich angespro-
chen von dem Entwurf des Hrn.
Wolfram Weh. Es wäre doch
schön, eine Repräsentation der Ar-
beiten der Anthroposophischen
Einrichtungen, die hier ja präsent

sind, am Maurer Hauptplatz zu ha-
ben, noch dazu eine so anspre-
chende, schöne und bereichernde.
Eine Arbeit in Richtung Tiefga-
rage, Autos weg und Platz fiiLr Men-
schen und Kommunikation, Erho-
Iturg, Kultur w?ire erstrebenswert.

Mit freundlichen Grüßen

Gertraud Eichberger
Anton Krieger-Gasse I 3 8/7

An die Redaktion!

Wir, das sind meine Frau Dorothea
und ich, sind vom Entwurf für
einen Brunnen auf dem Maurer
Hauptplatz sehr begeistert und
wollen, daß der Entwurfvon FIr.
Wolfram Weh realisiert wird.

Dr. ll/olfgang Novak
Mag. Dorothea Novak
Breitedufier Str. 420

zung), sicher am ehesten zu einem
kleinen Tratsch einladen.
Apropos Bepflanzung: wurde das

schon diskutiert? Hier karm man
der zuständigen Magistratsabtei-
lung leider nicht freie }Iand lassen,
da wird eventuell das gerade hinge-
pflanrt, was gerade über ist! Ich
wtiLrde dafür plädieren, nur
,,altmodische" heimische Bäume zu
verwenden, wie sie an anderen
Stellen in Mauer stehen, z. B. Ka-
stanien, Linden, Edelkastanien.
Keinesfalls rotlaubige Bäume oder
äihnliche bizarre Exoten! Und dann
garz normale Blumenbeete, keine
Beton- oder Plastiktröge!

Jedenfalls freue ich mich schon auf
den neuen Hauptplatz - zum Glück
kann es ja nur besser werden!
Trotzdem hofle ich, daß vor dem
endgültigen Baubeginn nochmals
Fachleute von der Stadtgestaltung
beigezogen werden:

So wichtig und schön ein demokra-
tischer Meinungsbildungsprozeß
ist, ein Stilchaos sollte auf jeden
Fall vermieden werden.

Dr. Enka landkammer
. Klinische Psychologin und

Therapeutin
Kroissbergg. 28

Sehr geehrter Herr Dr. Netsch!

Hervorgerufen durch ihre Initia-
tive, startete im vergangenen Som-

mer eine Aktion, welche durch das
Engagement der Maurer Kaufleute
ein beeindruckendes Echo bei den

Bewohnern in Mauer bewirkte.

In der Lokalzeitung " Neue Mauer
heute " wurde in der Rubrik "
Schau nicht weg " die Chronik des
kleinen Karl-Michael gebracht,
verbunden mit unserem Anliegen.
Im Falle dieses Kindes war die
Anschaffirng spezieller Musikin-
strumente zur Weiterentwicklung
der bereits erzielten Erfolge, eine
unschätzbare Hilfe. Mit Musik als
Therapie konnte bei Karl-Michael
seine beinahe zerstörerische
Oberaktivitat, in konstruktives
Handeln umgewandelt werden.

Ganz anders lagen die Probleme
bei Alfred, einem jungen Mann
von 22 Jahren. Er ist in seinem
gesamten Tagesablauf gZinzlich auf
die Hilfe eines Betreuers ange-
wiesen und konnte deshalb -
trotz größten Bemühens sei-
ner Eltern - nicht mehr zu
Hause versorgt werden. Für
ihn war eine komplette Aus-
stattung von Hilfs- und Pfle-
gemitteln, die seine trigliche
Yersorgung erst ermöglichte,

Gerne möchte ich zum Brun-
nen auf dem Maurer Haupt-
platz Stellung nehmen.

Ich f,rnde den Entwurf des

Herrn W. Weh besonders
schön. Er sollte aber um 90o
gedreht, also die ,,schöne
Seite" mit dem fließenden
Wasser in Richtung Geßl-
gasse - Kirche gerichtet sein.
Mit freundlichen Grüßen

Regina Kanig
l230 trIEN

dringend erforderlich.
Lieber Herr Dr. Netsch, durch Ihre
großartige Idee und Ihr Bemühen,
konnten die Geschäftsleute Mauers
mit viel persönlichem Einsatz.ihre
Kunden motivieren.

Es ist uns eine Freude, Ihnen das

Ergebnis zu nennen; mit dem Be-
trag von rund S 10.000.- konnten
die Vorhaben in beiden Fällen ver-
wirklicht werden, da uns von priva-
ter Seite übertragene Musikinstru-
mente angeboten wurden.

Die positive Einstellung all dieser
Menschen gegenüber unserer Ein-
richtung und unserer Arbeit, hat
uns sehr berührt und besttirkt.
Wir danken Ihnen - wir danken den
Geschäftsleuten von Mauer und
wir danken den Spendern.

Mit lieben Grüßen
Genenevieve Bachelet

ll ohn - un d T h erapi egrtppe
in der Ölzeltgasse l5

@ EnrinWillonder q[@
cES.M.B.H. AuÖr

1238 Wien Maurer-Lange-Gasse 95
Telefon 888 26 86, 888 63 18

o Havariedienst a Unfall-Service o Leihwagen
o Neu- und Gebrauchtwagen o Original-Ersatzteile

o Bankomatkasse

AKTION: Tempomat für Golf und Pasat TDI 1990.-
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Feines, dünnes

oder sprodes
Haar. Der Wunsch
nach mehr natürli-
chem Volumen,
Hairdreams er-
möglicht lhnen, in

kuzer Zeit lhr
Haarproblem zu
lösen, ohne lhrem
Eigenhaar ein
Haarzu krummen.
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Der Entwurf liir den Brufflen ist
wirklich sehr htißlich!
Bitte nicht so etwas!
Ich dachte unser schönes Mauer
soll seinen Charakter als Heurigen-
ort erhalten, bzw. wiederbekom-
men.
Diese Art Brunnen paßt doch nicht
zu schönen Kandelabern und hat
nichts,,Dörfl ich-Gemütliches".
Nichts gegen Herm Weh persön-

lich, aber vielleicht hndet sich
doch noch jemand anderer, der
einen Brunnen entwirft.

Ursula Eichhom
Rodauner Str. 50

Ein banges Ahnen, wie trotz aller
Besprechungen, vor allem nach der
letzten, alles noch werden könnte,
stieg mir auf.

Den Entwurf des Brunnens fand
ich im Prinzip gut, obwohl vieles
nicht klar ist, ganz wesentlich ist
sicherlich, aus welchem Material
er gemacht werden kann.

Inge Schnonpfeil
Ha1nnog.8/2/5

In der letzten Maurer Zeitung ha-

ben ich von einem Umbatr der
Straßenbahnstation der Linie 60

bei der Franz Asenbauer-Gasse ge-

lesen. Ich habe mich näher infor-
miert, und ich bin dabei auf haar-
sträubende Planungen gestoßen.

Warum kann derzeit alles nur ohne

Einverständnis der Anrainer ge-

plant und gebaut werden? Ein Vor-
ziehen des Gehsteiges finde ich

gegen jede Logik. Einfacher wäre
Ihr Sicherheitsproblem durch eine
einfache Ampelerweiterung zu lö-
sen. Und zwar eine Ztsatzanpel
ftir Linksabbieger rurd ftir die Stra-
ßenbahn, die Ihr Frei gibt. Dieses
Signal etwa 5 Sekunden bevor der
Geradeausverkehr auf Grün ge-

schaltet wird. Damit können die
Linksabbieger gefahrlos und die
Straßenbahn wtgestört losfahren,
ohne in Konflikt mit den Autos bei
der Straßenenge vor dem Kinder-
gafienz:okommen.
Ein Vorziehen des Gehsteiges,
hätte einen weiteren Megastau wie
unten in Lairu, in der Märzstraße
und Alserstraße zur Folge, bei dem
weder die Straßenbahn noch die
Autos weiterkommen. Dort gibt es

bereits massiven Volkszorn. Wer
auf die Lösurg Franz -Asenbauer-

Gasse/Heudörfelgasse stolz ist,
möchte ich auch wissen. Seit den

,,Ohrwascheln" kann man nur mehr
mit Geftihrdung des Gegenverkehrs

in die Gasse einbiegen. Von
Lenkradien hat die Verkehrspla-
nung offensichtlich noch nicht viel
gehört. Ich persönlich werde
zornig, wenn das Geld derart ver-
geudet wird, in einer Zeit, wo un-
ser Staat praktisch bankrott ist. So

betrachtet ist es ein Verbrechen an
den Staatsbürgern.

Ich bitte bei Planungen auch den

Willen der Anrainer zu berücksich-
tigen und in unserem

Sinns bei der Bezirksvertretung
voransprechen.
Anm.: Es liegt bereits eine Unter-
schriftsliste via Herrn Bierhandel

vor.

Mit freundlichen Grüßen

Ing. Karl Fischanger
Franz Asenbauer-Gasse 46

Antwort von Bezirksvorste-
her Manfred Wurm

Der Umbau der Kreuzung
Speisinger Straße / Franz
Asenbauer-Gasse erfolgt pri-
mär, um die Verkehrssicher-
heit für Fußgänger zu verbes-

sern.

Für jene, die die Speisinger
Straße queren, ftir jene, die
den Kindergarten besuchen
und ftirjene, die die Straßen-

bahnlinie 60 benützen; das

sind sehr viele Kinder, aber
auch Besucher des Friedhofs.

Es ist richtig, daß sich die
Stadt (und damit die Steuer-

zahler) eine Menge an Geld liir
derartige und zihnliche Umbauten
(Poller, Gehsteigvorziehungen,

,,Ohrwascheln", Bodenmarkierun-
gen, Schulwegsicherung, Ampelan-
lagen etc.) ersparen würden, wenn
sich alle Autofahrer den Verkehrs-
regeln und der menschlichen Logik
und Vernunft entsprechend ver-
hielten. Dem ist aber leider nicht
so. Es gibt eine zunehmend wach-
sende Zahl von Autofahrern, die
Zebrastreifen, gelbe oder rote Am-
peln, Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen gnd manches mehr einfach
ignorieren.

Um die schwächsten Verkehrsteil-
nehmer, die Fußgänger (das ist
noch immer die Mehrheit der Wie-
nerinnen und Wiener) vor diesen
Autofahrern zu schützen, sind der-
artige Investitionen notwendig und
gerechtfertigt.

Durch die geplanten Maßnahmen
wird es zu keinen ,JV1egastaus"
kommen. Einen Nachteil gibt es

allerdings ftir die Bewohner der
Franz Graßler-Gasse, die dann
über Karl Schwed-Gasse oder Frie-
densstraße zufahren müssen. Ftir
Bewohner der Franz Asenbauer-
Gasse ergeben sich keine Verän-

derungen. Für die drei Parkplätze,
die vor dem Haus Speisinger
Straße 1 97 verloren gehen, köfflen
wir drei neue Parkplätze vor Spei-
singer Straße 203/205 sowie Iiinf
zusätzliche Parkplätze n der Franz
Asenbauer-Gasse (auf H<ihe der
Häuser 10 und 12) schaffen. Auf
Wunsch der Geschäftsleute könn-
ten dies auch Kurzparkzonen wer-
den.

Sollte die Franz Graßler-Gasse
Einbahn Richtung Speisinger
Straße werden, entstehen auch dort
noch weitere Parkplatze (auch eine
Ladezone Iiir ,ßesi Tant"' und

,,Bierhandel" wäre möglich. ).

Die entsprechenden Kurvenradien
sind selbstverstrindlich von der
Magistratsabteilung 46 geprüft
und so ausgelegt, daß auch LKW
rurd Autobusse ,,ums Eck kommen.
Ich kann in diesen Maßnahmen
kein ,,Verbrechen an den Staats-
bürgern" erblicken. Im Gegenteil:
Ich würde mir schwere VorwüLrfe
machen, wüLrde ich - wissend um
die Geftihrlichkeit der Situation -

nichts tun.

B e zirk sv ors teher Manfred Wurm

P erchtoldsdorfer Stralle 2

Caf6 . Restaurant . Pizzeria

-[Y) .fz)

@ffip
lElfil!sl)
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Karlffeiffer

A-1238 Wien, Maurer Hauptplatz 2

Telefon (0222) 889 84 65

täglich geöffnet von 7:00 bis 24:00
Son. & Feiertag von 9:00 bis 24:00

HERRENMODE
bei Spulak & Mascha

Vergleichen Sie doch mal!
Hat lhre Schunrollhose
diese Extras serienmäßig?
. Knopf auf Stiel genäht
o I Bundschlaufen,

tief geriegelt
. Tascheneingrifie

mit Zierriegel
o Taschenbesetzen

gekappt und übersteppt
Bundfutter mit Faltine
Bunduntertritt

auf Stiel geknöpft

Metallreißverschluß
langes Vorderhosen-

futter

Nähte mit Baumwollgarn

a

a

a

o

Vielleicht haben
Sie mehr
in der Hose
als Sie denken.

Nur HILTL bietet Ihnen all diese Extras ohne Aufnrei§!

Neben unseren Maßhemden führen wir ab NIärz
auch italienische Fertighemden in Spitzenqualität.
Spulak & Mascha Lange G.22 888919 89
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ffNicht verzagen, Lachner fragen"
Er ist in vielerlei Beziehung ein
ungewöhnlicher Schulwart: im-
mer zuvorkommend und hilfsbe-
reit, ausgesprochen kinder-
freundlich und vielseitig interes-
siert.

Die Kinder der Volksschule I
(Erdgeschoß) in der Bendagasse
1-2 freuen sich darüber, daß er
immer gut aufgelegt bei Spielen
mitmacht, aber auch mit ihnen
bäckt und kocht oder beispiels-
weise eine kleine Mauer aus Zie-
geln und Mörtel errichtet. Selbst-
verständlich spielt er auch jedes

Jahr den Nikolo, um "seinen" Kin-
dern eine Freude zu bereiten.
Bei kleinen Nöten ist er stets zur
Stelle; die Kinder wissen: Auf ih-
ren Schulwart können sie sich ver-
lassen.

Dies gilt auch in garz besonderem
Maße ftir die Lehrerinnen, deren
Devise 'Nicht verzagen, Lachner
fragen" so manchen Schulstreß
rasch verschwinden läßt: Er leistet
jede Hilfe, um die man ihn bittet,
er weiß über alles im Schulhaus

Ein besonderer Schulwart: Eugen l,achner arbeitet yiel mit den Kindern
und ist stets hilfsbereit.

bescheid, er beruhigt beim Jugend-
singen, wenn das Lampenfieber
steigt und er laßt steckengeblie-
bene Filme wieder laufen, befreit
den Kopierer vom Papierstau usw.

Frau Dir. Böhm ist es ein großes

Anliegen, daß sein außergewöhnli-

cher Einsatz, der die ausgezeich-
nete Arbeit des Lehrerinnen-Teams
noch effizienter werden läißt, auch
einmal öflentlich gewürdigt wird.
Ein Zeichen ftir die Wärme und
Menschlichkeit, Iiir die unsere
Volksschule I in der Bendagasse in
Mauer so bekannt ist.

Kurze Meldungen

. Die Straßenbeleuchtung in der
Geßlgasse wurde provisorisch
erneuert. Nach der Umgestal-
tung des Maurer Hauptplatzes
soll die Beleuchtung der Geßl-
gasse an die des Hauptplatzes
angeglichen werden.

. Das Parkcaf6 wird nun von der
Bauträger und Immobilien
GrnbH, I 140 Wien, Penzinger-
str. 19, Tel. 89 55 199 (Ing.
Treiber) renoviert, sobald Be-
treiber ftir einen gastronomi-
schen Betrieb, bzw. Mieter flir
Büroräume (zweiter Stock) und
Wohmrngen (Dachgeschoß) ge-

funden wurden. Die beiden Ge-
schäftsfiihrer wohnen in Mauer
(hg. Hans Wolfgang Treiber)
und in Kalksburg (Peter
Proksch) und kennen daher die
WtiLnsche der Maurer genau.

o Buchhandlung. Ende Jänner
wurden alle Interessenten von
der MA 69 angeschrieben. In
den nächsten Wochen wird sich
also entscheiden, wer der glück-
liche Besitzer der Buchhandlung
im ehemaligen Postamt wird.

Musical in der Volksschule
Es ist wirklich unglaublich, was manche khrerlnnen leisten. So ge-

lang es tr'rau Ina Hummer, Lehrerin an der VS II in der Bendagasse,
gemeinsam mit ihren Kolleginnen mit einer 2. (!) Volksschulklasse
ein komplettes Musical aufzuführen.

Die SchUlerlnnen spielten mit viel
Freude und zeigten dabei auch ein
verblilffendes Können in den Be-
reichen Gesang, Schauspiel, Tanz
und Artistik.
Der Erzähler, Florian Maurer, las
seinen Text nicht nur fehlerlos,
sondern auch sehr gut betont. Julia
Wurm als Ritter Rost zeigte viel
schauspielerisches Können und ar-
beitete die Charaktere von Prahle-

rei bis Furchtsarnkeit sehr gut her-
aus.

Es ist aber dem gesamten Ensem-
ble zu dieser Leistung zu gratulie-
ren und natti,rlich auch den Lehre-
rinnen, die ihren Schülerkrren so

einmalige Schulerlebnisse ermögli-
chen. Wegen des großen Erfolges
wurde das Stück einige Male und
in unterschiedlichen Besetzungen-
gespielt.

Ritter Rost wandert von Abenteuer zu Abenteuer.

Mit besonderer
Pflege...

CBERE
Textilneinigung

... wfud ihr neugekauftes Kleidungssttick zum
halben Putzpreis gereinigt.

Holen Sie sich daflir einen GUTSGHEIN
bei uns im Geschäfto lassen Sie ihn beim
Kauf abstempeln und Ihr Kleidungsstück
wird professionell gereinigt und handgebü-
gelt.

Nützen Sie die Kompetenz
eines Meisterbetriebs.

Mo.-Fr. : 7 .45-12.30, 13.30-18.00 Uhr
Samstag: 8.00-12.00 Uhr.
Perchtoldsdo{ Marktplatz l3,Tel.86 54 Ol2
Mauer, Ötzeltg. 1, Tel. 588 2174

Eink.uf.n in

MAUER
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Erfolg der Rodauner Nikolaus-Aktion "ln Rodaun, da ist was los"
Den Rodauner Betrieben gelang

es mit der Nikolaus-A.lition ein
Zeicher der Aktiviüit zu setzen.

Noch nie waren in Rodaun so-

viele Kinder und Erwachsene
urterwegs, um dem Nikolaus in
Geschäften, Bankfilialen und -
mit dem Pony - auf der Straße zu

begegnen.
24 Rodauner Betriebe fanden
sich zur Finanzierung einer Post-
wurfsendung an die Rodauner
Haushalte zusaillmen und spon-
serten - aulbauend auf einem
Basisbetrag der Bezirksvorste-
hung - 3 Weihnachtsbäume, die
Kinderanimation und Nikolaus/
Knecht Ruprecht u.v.a.

Diese Aktion körmte der Beginn
weiterer Alliviuiten der Rodauner

Der Nikolaus unterwegs in Rodaun

Eine erfolgreiche Aktion der Ro-
dauner Ge sc h cift s I e ute.

Betriebe darstellen. Dr. Aichinger,
Präsident der Wirtschaftskammer,
folgte der Einladung von RO-
DAUN AKTry und der Rodauner

Betriebe und informierte sich über
die Rodauner Wirtschaft ssituation.

Immer tolle Stimmung im Gwölb, wenn Swingtime angesagt ist.
Foto: RODAUI'{AKTIV.

Rodaun kritisch

Leider gibt es noch immer die Pla-
katwände in der Schutz-2one.......

Rodaun plus

Das neue China-Restaurant

,.Stammhaus" (früüer Biermayer)
hat sich durch Qualitrit der Spei-
sen, freundliche Bedienung und
angenehme Atmosphzire in kurzer
Zeit die Sympathie der Gäste er-
worben.....
Demnächst eröffnet ein Geschäft
mit Italienischer Mode im frtiheren
Blumen Eva-Geschäft in der Ket-
zergasse Nr. 351.

lhr lnstallateur in Mauer

Fiala & Mitterhofer
Ges.m.b.H.

Gas-Wasser-Heizung

Maurer Hauptplatz 2 1238 Wien

Tel. 888 55 94 Fax 889 45 43

Die neue Heizungsanlage der
Pfarre Rodaun ist durch Umstel-
lung von Ö1 aufErdgas
umweltfreundlicher geworden.

Die Rodaun - Kalender Aktion von
Fr. Muller ergab erstaunliche 360

verkaufte Exemplare und
einen Reingewinn von ca 21.000 S,

welcher der neuen Heizungsanlage

der Pfarre gewidmet war.

Rodaun nachdenklich

Weitere Rodauner Betriebe, die es

nicht mehr gibt:
Damen Moden ,,R.enate", Hoch-
straße, Restaurant Gehringer.

SMIR privater Verein
flir Alten- und Krankenbetreu-
ung in Rodaun sucht Mitarbei-
terin mit Krankenpfl egeausbil-
dung (Teilzeit). Tel. 889 27 71,

3 Jahre SWINGTIME im Gwölb

35 Veranstaltungen mit SWING
vom Feinsten haben Rodaun be-

reits zu einem fixen Bestandteil
der Wiener Szene gemacht. In der
Regel findet SWNGTIME im
Gwölb an jedem zweiten Freitag
im Monat ab 20 llhr im RODAU-
NERIIOF(frtiher,§alkes Gwölb')
statt. Frühzeitige Reservierung
zweckmäßig!

Die Rodauner Betriebe veranstal-
teten am Freitag, dem 7. Februar
(vor dem Faschingswochenende),
die Aktion:
Rodaun'Narrischer Freitag":
Neben Faschingskrapfen, Sekt u.ä.
gab es einen "Rodauner Narren-
baum", ein Gschnasfest beim Spel-
litz und weitere Aktivitaten in ein-
zelnen Betrieben ...

RODAI]NINFO:
W. Fitz. Tel./X'ax 889 75 75

FRÜ}I L I N ESAKTI O N X?.TJ ffi§,,

PLAlll0PlEil AUF 1 I 0g PAPIEI rn
sIArI o$ol.-/m' nunä$ ihl;/m' I[-J',§lHTll* lgg.-
BITLIEER I(OPIERTIII - TM§HI SIE NACII OEIT IOPIEIONTO ruR TARBE u. $IT

Neu! BI[0ER[AIU0 Fomausarboimng:

Akton: 20x30 Uengr,. 10.--
Bilderland tilm: 100/135-24 I 9."'
Zu lrder Ausanbeitung ah 24er Film
Eine Farhlopie A4 ERATIS!

Dos Kreotlvzentrsm
Speisingerstr. 221
Tel: BB9 11 44

.ugUUMEly*\,
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FRIEDRICH SCHÖN
BEHÖRDLICH KONZESSIONIERTES ELEKIROUNTERNEHMEN

E LE KTRO I N STALLATI O N E N
STÖRUNGSDIENST
FRIEDRICHSCHÖN MEISTER

A-2384 BREITENFURT. MARGARITENWEG 3, TEL.: 0664 '16 15 002

A-1230 WEN, MAURER LANGEGASSE 56, TEL.: 0222 /889 3266

Verkauf in Mauer: Mo., Mi. u. Fr. 8-12 und 15-18 IIhr.
Sa. 8-12 llhr. Di. und Do geschlossen!
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Fit für's
haarige Outfit

I-eben ist Veränderung. Das ha-
ben auch unseFe Mitarbeiter er-
kannt und sind deshalb stets auf
der Suche nach neuen Impulsen
für die Arbeit im Salon.

Jeden Monat werden an einem
Freitag Früh von 7-9 tlhr die
Schwerpunkte ftir die aktuellen
Kundenangebote erarbeitet. Ist das

mit Wissenszuwachs verbunden,
gibt es eine Mitarbeiterschulung
oder einen Kursbesuch.

Wie zum Beispiel vom 18.1.-22.1.:

Frau und Herr Scheidl drtickten
vier Tage lang die Schulbank, um
die neuesten Entwicklungen der
biosthetischen Haar- und Haut-
pflege kennenzulernen. So gibt es

beispielsweise neue Erkenntnisse
und Methoden ftiLr das lastige
Schuppenproblem, mit denen je
nach Ursache gezielt und effrzient
behandelt werden kann. Auch für
Langhaarfreaks gibt es eine gute

Nachricht: Die Laboratoire
Biosthetik sind der Hauptursache
für gespaltene Haarspitzen auf die
Schliche gekommen und haben zur
wirksamen Behandlung die Pro-
duktlinie Pilvicure entwickelt. Zu-
sammen mit dem Wissen und Kön-
nen Ihres Biosthetik-Friseurs der
sichere Weg zu gesundem langen
Haar.

Oder am 26. Februar:

Da werden ursere Schönheitsex-
pertirmen mit den neuesten Metho-
den der Aromatherapie zur Straf-
fung des Bindegewebes vertraut
gemacht, um unsere Kundinnen ftir
eine unbeschwerte Badesaison
fitzumachen.

Oder am 24.I|dän

Mode pur
An diesem Montag trainieren wir
mit Horst Wallmaier und seinem

Team die neuesten Haarschnitte
und Frisuren.
Am Vormittag wird die neue Fri-
surenlinie vorgestellt und werden
die technischen Details zur Her-
stellung der Frisuren besprochen.
Am Nachmittag haben wir dann

Gelegenheit, das Gesehene sofort
an Modellen umzusetzen und die
Finishtechniken zu trainieren.
Ein Fotograf wird unsere Kurst-
werke auf Zelloloid bannen, damit
wir sie unseren Kunden gleich prä-
sentieren können.
Möchten Sie zu den ersten gehö-

ren, die die neue Frisurenlinie tra-
gen? Für den 24. Mtirz suchen wir
noch Modelle. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte unter 888 76

86-0. Zögern Sie nicht, denn wir
haben nur 12 ModellpläCIe zu ver-
geben.

Haben Sie's auf Seite 1 gelesen?

Frau Irmi Scheidl ist wieder ge-

sund und fliLr Sie da: Di.-Fr. 10-18

Uhr und Sa. 10-14 Uhr.

Wilmas Schönheitsoase
Geßlgasse Ia
Tel. 888 76 86-0

Eva Meloun
Malerin

Die Opernaufliihrung, die von Fa-
milie Scheidl am 22. Feb. im
Festsaal der Rudolf Steiner
Schule inszeniert wird (siehe auch

Seite I ), erhält durch die Ausstel-
lung einiger Bilder von Frau Eva

"Komm in meinen Rosengarten"
mit, der sich mit der Situation der
Malerinnen in Österreich ausein-
andersetzt.

Dr. Wustinger und I. Lachmarur

haben über Eva Meloun folgen-

Am 22. Feb. 1997 im Festsaal der RudolfSteiner Schule:

die Ausstellung von Eva L.[eloun.

Meloun eine zusätzliche Dimen-
sion.
Die Künstlerin beschaftigt sich
seit frtihester .Iugend mit bilden-
der Kunst. Ihre Themen sind
Landschaften und Stilleben in
Gouache, Mischtechniken und Ö1,

Portraits, Plastiken und Radierun-
gen. Ihre Arbeiten sind in öffentli-
chen und privaten Sammlungen,
so z. B. dem BM ftiLr Unterricht
und Kunst, dem Haydnmuseum
Eisenstadt, dem Kulturamt der
Stadt Wien u.v.a. Sie unterrichtet
in den Sommerakademien am

Schloß Puchberg in OÖ und Ho-
henaschau in der BRD. 1993

brachte Frau Meloun zustunmen
mit Frau I. Lachmann das Buch
"Diamant im Schacht" heraus.
Außerdem wirkte sie am Film

des geschrieben:
" Steht man den Bildern Eva Me-
louns erstmals gegenüber, so wir-
ken ihre Bilder zuerst durch die
Stärke der Aussagekraft. Dinge
aus der Natur werden im Augen-
blick einer zu erwartenden Wand-
lung erfaßt. Wir finden bei ihr
lose Strukturen, die sich zu For-
men verdichten und Formen, die
sich in einzelne Strukturen auflö-
sen im Spannungsfeld vom Kon-
kreten zum Abstrakten. Das lenkt
den Blick auf den Grund der
Dinge und steht somit zeichenlaft
für eine höhere Wirklichkeit."
Aber bilden Sie sich doch selbst
ein Urteil und holen Sie sich
rasch eine kostenlose Zählkarte
bei Wilmas Schönheitsoase fiir
die Opernaufführung.

Arbeitsbuhnen fur schwierigste Einsätze
bis 27 m Höhe

lng. Ernst REISCHL GesmbH
Gartengestaltung

Baumschnitt - Baumrodung

889 6s 60

23., Rudolf Waisenhomgasse 128

MAURER MODEN
23, Geßlg. 7 88 28 274

Frühjahrspullover B.W.
viele Farben ab

398.-

Solange der Vorrat reicht!
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Aus lhrer DROGERIE SCHLESINGER

Gute ldeen setzen sich durch!

Einkaufen in

MAUER

Ausschnittvergrößerungen. Haben Sie schon unseren Wunschbildautomaten *BENJAMIN' kennengelernt? Kommen Sie mit
Ihrem NEGATIV vorbei und überzeugen Sie sich selbst. Innerhalb von 5 Minuten können Sie Ihr Wunschbild mit nach Hause
nehmen. Sie haben die Möglichkeit aus 8 Formaten auszuwählen und alles in erstklassiger Fotoqualität.
ANSCHAUEN - AUSWAHLEN - MITNEHMEN.

Sämereien und Blumenknollen. Wissen Sie schon, was Sie heuer in Ihrem Garten oder Balkonkistchen pflanzen werden? Auch
wir denken daran und kÖnnen aus unserem umfangreichen Sortiment von Gemüse-, Blumen- und GewüLrzkräutersämereien,
sowie einer gtoßen Auswahl Blumenknollen wählen. Kommen
Sie vorbei, die Blütenpracht für Ihrcn Garten steht für Sie bereit.

NEU: Rejuven Q 10 von Juvena. Rejuven Q t0 ist die unkompli-
zierte Pflege rund um die Uhr für die Frau von heute. Rejuven
Q 10 ist für jede Frau, flir jedes Alter, für jeden Hautsp, für je-
den Pflegeanspruch.
Das überzeugende Resultat - nach spätestens 5 Wochen:32oÄ
weniger Falten, 36% mehr Feuchtigkeit und viel Schutz dazu.
Rejuven Q 10 ist natürlich dermatologisch getestet und 100%
frei von Parfum. Und das alles gibt es zu einem tollen preis:
50ml öS 395.- Ab Anfang März!

Rudolf Steiner-Schule. 22.2
ab 8.30 Uhr: Öffentliche Mo-
natsfeier. Klassen zeigen im
Unterricht Erarbeitetes - jeder
ist hier willkommen.
Diskussion. Zwei bedeutende
Wissenschaft ler diskutieren
"Wiedergeburt-Wiederver-
körperung"jeweils aus
buddhistischer Sicht und aus
christlich anthroposophischer
Sicht. Rudolf Steiner Schule.
Endresstraße 100. Die Veran-
staltung beginnt anEr., 28.2.
um 17 Uhr und endet am Sa.,
den 1.3. um 12.30 Uhr. Es ist
auch möglich, nur eirzelne
Vorträge/Diskussionen zu be-
suchen. Genaues Programm in
der Rudolf Steiner Schule,
Endresstraße 100 oder auftele-
fonische Anfrage unter
888 74 6l oder 888 12 75,
Fax 888 21 604.
Vortrag. Do. 6.3. 97 um 19.30

lIlr. Univ. Prof. Dr. Günter
Virt: Tod auf Verlangen - kann
Euthanasie eine Lösung sein?-
Katholisches Bildungswerk.
Pfarre Mauer, Endresstr. 117.

o Puppenspiel aus Berlin.
"Tand ist alles Gebilde von
Menschenhand". Deutsche
Balladen im Puppentheater.
Mttwoch, 12.3.97 um 19.30
Uhr. Georgenberg. Wotru-
bakirche.

. Konzertante Messe. Unisono
Chor. Sonntag, 16.3. um 18
Uhr. Georgenberg. Wotru-
bakirche.

. Bauern-Ostermarktbeim
Steinklammer, Jesuitenst. 28,
am22. und,23.3. 97 von 10-20
LIhr. Streichelzoo, Ostereier,
Schafl<äse, Lammfleisch, fri-
sche Kräuter, Osterpinzen,
Osterschinken usw

. Palmweihe vor der Kirche.
Sonntag, 23. 3. (Palmsonntag)
um 9.30 Uhr. Georgenberg.
Wotrutakirche.

o Vortrag. Do. 17. 4. 97 lm
19.30 Uhr. Dr. Eva Schmette-
rer: Rechtsextremismus. Ge-
fahr fi.iLr uns und in uns.- Ka-
tholisches Bildungswerk.
Pfarre Mauer, Endressk. 117.

o Flohmarkt. Samstag, 19.4.

nnd Sorurtag, 20.4. 1997 am
Georgenberg. Wotrubakirche.

o RODAUN. Freitag, 14.März
20 Uhr SWINGTIME IM
GWÖLB:INEZ REIGER.
,,Charming Lady of Swing" mit
demMCIIAEL STARCH
Quartett RODAUNERHOF
Ketzergasse 465.
Telefonische Reservierung:
888 75 08

o RODAUN. Donnerstag, 10.
April, 18 Uhr:
LITERÄKTION 23 Musikali-
scherAutorenabend BANK
AUSTRLA Ketzergasse 376.

o SMIRFeldenlrais-Seminar.
Leitung: Renate Jung.
"Beu.ußtheit durch Bewegung,,
- ein Weg, die Weisheit des
eigenen Organismus kennen
und schätzen und nutzen zu
lemen. Jeweils Donnerstag,
19-21 Uhr an den Tagen: 13. u.
20. 3. sowie 3., 10. u. 1i.4.97.
Kursbeihag: S I150.- (10
Kursstunden). Anmeldeschluß:
7.3.97.

. SMIR Vortrag. "Chancen und
Risken der Gentechnik".Dr.
Peter Czedik-Eysenberg. Mo.,
10.3.97 um 19 Uhr. Kosten-
beitrag: 140.-

Bauern-Ostermarkt
Heuriger Steinklammer
22. und23.Nlätz 1997

Siehe Eintragung in Termine!

Rezepte vom Griechen

Wir durf'ten einen Blick in die
Kochbücher des "Griechen,',
Mag. Theodorus Kelaridis,
Geßlg. 6, werfen. Das komplette
Kochbuch finden Sie im Inter-
net: Maurer Seite, Branchen,
Zum Griechen.

Choriatiki - Bauernsalat. Tomaten,
Gurken, gr. Salat, gr. Paprika,
Zwiebel, Schafkäse, Oliven, Salz,
Essig, OlivenöI, Origano, Oliven.
Zutaten nicht zu klein schneiden,
in Salatschüssel gebm, mainieren
und mit Zwiebelingm, Schafl«;se,
Oigano und Oliven bestreuen.

Melanzani mariniert. Die Melan-
zani der Lzinge nach in ca. 1,5 cm
dicke Scheiben schneiden, einsal-
zen und 1/1 Stwrde liegen lassen.
Dann im heißen ö1 goldbraun von
beiden Seiten braten und mit et-
was Essig, in den man Knoblauch-
zehen gedrückt hat, bestreichen.

Fortsetzung folgt!
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1238 Wien, Mourer Longe G.76 * Telefon 889 44 89

Für die neuesten
Kollektionen!

Ab februar sämtliche
It{euheiten fi)r Boden, Wand

und Declce bei uns erhciltlich.
Besuchen Sie uns, wir

freuen uns auf Sie!

WOHNHAUSANLAGE

Kalten I eutgebn erstraße 5

1230, Rodaun
Fertigstellung Frühjahr 1 997

Fiipreis ab zz.ooo.-,m'

Konzessionierte
Bauträgergesellschaft
1140 Wien, Penzingerstr, 19

BERATUNG

VERKAUF
Tel. 89 55 199/21-23

1998: Zentrum Brunr/Gebirge
Zentrum Liesing

5 Jahre Safranek
Die Z.eit vergeht! Nun besteht die Raumausstattung Safranek
bereits das fünfte Jahr in Mauer. Mittlerweile kann sich Frau
Tina Safranek über zahlreiche Stammkunden freuen.

Tina Safranek, be-
reits seit 15 Jahren
Raumausstatterin.
bietet Ihren Kun-
den eine gesamte

Raumplanung mit
ausgeprägtem Stil-
und Farbgefühl.

Die angebotenen
Produkte werden
selbstverständlich
meisterhaft verar-
beitet bzw. verlegl:
Teppiche, Beläge, Tapeten,
Parketten, sämtliche Fensterde-
korationen, edle Metallvor-
hangstangen in Chrom, Mes-
sing, Eisen, Nickel bzw. mit
Holz kombinierten Garnituren -

bis hin zum Sonnenschutz alles
aus einer Hand.

Hereinspaziert! Gtüe Beratung und beste Qualitat
b ei Raumau s s tattun g S aftan ek.

Fachlich, unkonventionelle Be-

ratung, kostenlose Planung und
Angebote sind bei Frau Safra-
nek selbstverständlich.

Sehr geschätzt werden auch die
speziellen Stammkundenange-
bote, die zeigen, daß es sich
lohnt, in Mauer einzukaufen.


